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Evolution und Religion, wie Religion entstand 
und wie sie sich weiterentwickeln könnte. 
 

Wie in der Ankündigung bereits erwähnt ein äußerst brisantes Thema, über das der Privatgelehrte  
Herrr Peter Adams aus Euskirchen in seinem Vortrag referierte. 
Der Begriff Evolution kommt aus dem lateinischen und heißt evolvere „entwickeln." Sie ist die allmäh-
liche Veränderung der vererbbaren Merkmale einer Population von Lebewesen von Generation zu 
Generation. Ebenso gehören zu den Forschungsgebieten der Evolutionsbiologie sowohl die Evolo-
tionsgeschichte, in der die Veränderungen der Lebewesen im Laufe der Erdgeschichte beschrieben 
werden, als auch die Erklärungen für die Evolution durch die Evolutionstheorien. Die heutigen Religi-
onen reichen weit zurück, sie beruhen auf Vorgängersystemen, deren Spuren bis in die Steinzeit  wei-
sen. Das heißt aber auch: Die Religionen werden sich in Zukunft weiter entwickeln, so wie die Evolu-
tion weiter führen wird. Auf der Weltkarte der Religionszugehörigkeiten war verzeichnet das 9 von 10 
Menschen auf dem Globus religiös sind. Noch immer glauben viele Menschen, dass zwischen Evolu-
tion und Religion ein unauflösbarer Widerspruch bestünde. Charles Darwin (1809 – 1892) ein britischer 
Naturwissenschaftler, der seinen Studienabschluss in christlicher Theologie erworben hatte, war ganz 
anderer Meinung. Schon er hatte erkannt: Wenn die Evolutionstheorie zutrifft, dann muss auch der 
Glauben an Gott ein insgesamt nützliches Ergebnis der Natur- und Kulturgeschichte sein! Es war für 
uns Zuhörer ein wissenschaftlich und beeindruckendes Thema, was Herr Adams uns in zwei Stunden 
näher brachte und welches man selbst nach diesem Vortrag erst mal für sich verarbeiten mußte. 
 

Alt Eschweiler das „Modell“ der Innenstadt im Zustand von 1954 
vor der Indestraßensanierung. 

 

Im Monat Mai 2016 hatten wir Herrn Gille vom 
Geschichtsverein Eschweiler als Referenten mit dem 
Thema  "Mit der Tram durch Alt-Eschweiler " eingeladen. 
Für seinen Vortrag bat er um eine Spende damit das 
Projekt Bronzemodell der Stadt Eschweiler realisiert werden 
konnte. Auch die Kolpingsfamilie Eschweiler tat ihre Spende 
gern dazu. 
Im August 2016 wurde das "Bronzemodell" an der Ecke 
Marktstraße / Indestraße eingeweiht. 
 

 

 

KPF - Spende an den Kinderschutzbund in Eschweiler machts möglich. 
Mittels der überbrachten Spende von 170,00€ (aus dem Beziks-Vorstand) konnten die Schüler der 

Öffentlichen Ganztagsschule in den Herbstferien einen Ausflug zum Energeticon-Bergbaumuseum 
nach Alsdorf machen und waren für diese Abwechselung sehr dankbar.  

Aufnahme in der Bergbau-Schmiede                                  Die Lore reizte zum einsteigen 
 
Herbert Engels 


